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BAD DÜRKHEIM:

Ver tre ter des Landes über ge ben För der zu sa ge für Zu schuss und Dar le hen für Wohn pro jekt

in der Mann hei mer Stra ße

Im Ju li öff net ei ne ganz be son de re Mädels-WG

VON ALE XAN DER SPERK

Am An fang war der Wunsch – der Wunsch, Toch ter Lil li Elaine, die mit ei ner Be hin de rung

lebt, ein selbst be stimm tes Le ben zu ermöglichen, ihr die Mög lich keit zu geben, ih ren All tag

selbst zu bewältigen. Die Dürk hei mer Fa mi lie Jörg kauf te ein brach lie gen des Grundstück,

plan te da rauf zwei Gebäude, in de nen je weils ei ne WG für ins ge samt elf Men schen mit Be -

Der Bau fort schritt ist rasant: Be reits im Ju li 2020 sol len sechs jun ge Mäd chen mit Be hin de -

rung in ih re Wohn ge mein schaft in der Mann hei mer Stra ße einziehen. Am Frei tag wur de

Richt fest gefeiert. Das zwei te Ge bäu de soll En de 2020 be zugs fer tig sein. 

file:///storage/emulated/0/Android/data/de.rheinpfalz.android/files/.zips/50260/page_12/article_91.131379819/91.131398533_6.jpg


hin de rung entstehen. Am Frei tag wur de Richt fest für das ers te Ge bäu de gefeiert. Nicht nur

Dürk heims Bür ger meis ter Chris toph Glog ger (SPD) wünsch te sich, dass das Vor ha ben in der

Mann hei mer Stra ße Vor bild für wei te re Pro jek te die ser Art wer den soll, da es die ge leb te

Um set zung des Teil ha be ge set zes sei. „Das selbst be stimm te Woh nen hat für die meis ten

Men schen obers te Priorität. Des we gen un ter stüt zen wir Wohnformen, die mög lichst bar rie -

re frei ein ge mein schaft li ches Woh nen für Men schen mit Be ein träch ti gun gen ermöglichen“,

sag te Staats se kre tär Ste phan Wein berg (SPD) beim Richtfest. Er hat te ein Dar le hen der

Investitions- und Struk tur bank Rhein land-Pfalz (ISB) über 1,1 Mil lio nen Eu ro so wie ei nen Til -

gungs zu schuss von knapp 290.000 Eu ro im Gepäck. Ge mein sam mit Ul rich Dexheimer, Vor -

stands spre cher der ISB, über reich te er die För der zu sa ge un ter dem Ap plaus der Gäs te des

Richtfests. 

Andrej Jörg, Ge schäfts füh rer der ei gens ge grün de ten ge mein nüt zi gen Wohn en for men

GmbH, nutz te die Gelegenheit, Dan ke zu sagen. „Das Pro jekt kann nur so funktionieren, weil

so vie le kom pe ten te Part ner mitmachen. Mit so ei nem Team kann man nur Welt meis ter

werden“, sag te Jörg. Er lob te un ter an de rem Baufirma, Architekt, aber auch die Behörden,

ins be son de re das So zi al amt des Kreises. Dem Dank schlos sen sich die neu en Mie te rin nen an

– und ver schenk ten Ro sen an die Offiziellen. 

Landrat Hans-Ulrich Ih len feld (CDU) betonte, dass das Pro jekt viel fäl ti ge Be rei che streife. Be -

zahl ba ren Wohn raum zu schaf fen sei ein wich ti ges Anliegen, al ler dings sei en die Mög lich kei -

ten da für beim Kreis begrenzt. „Es soll te nicht sein, dass je mand hier nicht woh nen kann,

weil er es sich nicht leis ten kann“, sag te auch And rej Jörg. Ob wohl wei te re sie ben Woh nun -

gen in den bei den Häu sern ver mie tet werden, ist das Pro jekt auf Spen den angewiesen. Jörg

rech net mit ei nem feh len den Be trag von 250.000 Euro.

Die neu en Be woh ne rin nen der Mädels-WG ken nen sich über die Lebenshilfe. Da lag es nahe,

die Ein rich tung als Ko ope ra ti ons part ner ins Boot zu holen. Denn kom plett selbst stän dig kön -

nen die jun gen Frau en nicht leben. Die bei den Wohn grup pen wer den von Mit ar bei tern der

Le bens hil fe betreut. „Für uns ist es Neuland, dass wir zwar die Be treu ung übernehmen, aber

nicht Trä ger der Ein rich tung sind“, sag te Ge schäfts füh rer Sven Mayer.


